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Entscheidendes Kriterium bei der Komposition aller Weine ist die 
möglichst geschmacklich authentische und intensive Darstellung aller 
möglichen Aromen aus der Kombination Traube, Boden und 
Standort.  Durch eine extrem aufwendige Vinifikation werden dann 
die hochwertigsten Traubenrohstoffe zu eleganten Weine veredelt.  
Ungeplant ist Heyl zu Herrnsheim in seiner Vinifikationsstrategie 
immer Extremist gewesen. Vor mehr als 20 Jahren war das Weingut 
Pionier in der Einführung des ökologischen Traubenanbaus, heute 
durch den gezielten Ausbau der Weine in seit vielen Jahrzehnten 
gereiften eigenen Eichenholzfässern. 
 
Der BRUDERSBERG 

1,3 ha, 90 – 160 m NN, 100 % steil, ursprüngliche Lagengröße 

unverändert, 1981/83 neu angepflanzt, 100 % Riesling, im Alleinbesitz 

des Weinguts.  

Facettenreiche, vielschichtige Weine mit komplexer Ausdrucksart, 

betonter Rieslingnote und lebendiger Säure. Weine, die sich langsam 

entwickeln, sich unter Luft entfalten und sehr langlebig sind. Mit viel 

Spiel und Nuancen , sehr anhaltend und von mineralischem Charakter, 

herausragend selbst in geringeren Jahren. Weine einer echten Grand-Cru-

Lage, die sich einer flüchtigen Betrachtung entziehen. 
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Beschreibung 
Im Duft Minze und Noten von gelben Früchten, intensive 
mineralische Aromen, am Gaumen sehr facettenreich und vielfältig 
gegliedert, gestützt von einer frischen Säure, saftige Frucht, langes 
Finish 
 
Analyse 

Alkohol: 13.0 %;    Restzucker: 1.4 g/l;    Säure: 6.7 g/l       
Trinkreife   2008-2009-2021 
 
Empfehlung 
In Zitronengrass gedämfpter Loup de Mer, Austern, Carpaccio von 
der Jakopsmuschel mit Zitronenvinaigrette  
 
Philosophie 

Die Weine von Heyl zu Herrnsheim stammen aus Weinbergen, die 
seit langer Zeit nach strengen Regeln ökologisch bewirtschaftet 
werden. Aus einer Überzeugung heraus verzichteten wir bei der 
Weinbereitung auf Mostbehandlungsmittel (auch 2006); wir vergären 
unsere Topgewächse spontan ohne Hefezusatz. Als 
Weinbehandlungsmittel werden - wenn nötig - ausschließlich 
traditionelle Mittel benutzt, wie frisches Hühnereiweiß, Tonminerale 
und Schwefel. 


